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CHECKLISTE FÜR EINE ERFOLGREICHE DIGITALISIERUNG 

 

Diese Checkliste kann als Ausgangspunkt dienen und sollte an die spezifischen Bedürfnisse 
und Ziele Ihres Unternehmens angepasst werden. Digitalisierung ist oft eine sich 
entwickelnde Reise, und eine regelmäßige Überprüfung und Anpassung der Strategie und 
der Umsetzung sind entscheidend für den langfristigen Erfolg. 
 
1. Klare Strategie und Vision 
[ ] Entwickeln Sie eine klare Digitalisierungsstrategie und -vision für das Unternehmen. 
 
2. Führung und Engagement der Führungsebene 
[ ] Binden Sie die Führungskräfte aktiv in den Digitalisierungsprozess ein und fördern Sie 
persönliches Engagement. 
 
3. Digitale Kompetenzen fördern 
[ ] Investieren Sie kontinuierlich in die Weiterbildung und Förderung digitaler Kompetenzen 
der Mitarbeiter. 
 
4. Innovationskultur etablieren 
[ ] Schaffen Sie eine offene Kultur, die Innovationen fördert, und betrachten Sie Fehler als 
Lernmöglichkeiten. 
 
5. Agile Arbeitsmethoden einführen 
[ ] Implementieren Sie agile Arbeitsmethoden wie Scrum oder Kanban, um Flexibilität und 
Anpassungsfähigkeit zu verbessern. 
 
6. Technologische Infrastruktur optimieren 
[ ] Stellen Sie sicher, dass die technologische Infrastruktur auf dem neuesten Stand ist, um 
digitale Prozesse effizient zu unterstützen. 
 
7. Datenmanagement verbessern 
[ ] Etablieren Sie effektive Prozesse zur Sammlung, Analyse und Nutzung von Daten für 
datenbasierte Entscheidungen. 
 
8. Kundenorientierung stärken 
[ ] Nutzen Sie die Digitalisierung, um die Kundenerfahrung zu verbessern und einführen Sie 
neue digitale Produkte oder Services. 
 
9. Sicherheits- und Datenschutzmaßnahmen implementieren 
[ ] Implementieren Sie angemessene Sicherheits- und Datenschutzmaßnahmen in allen 
digitalen Prozessen und Systemen. 
 
10. Monitoring und Anpassung 
 [ ] Überwachen Sie regelmäßig Key Performance Indicators (KPIs), um den Fortschritt der 
Digitalisierung zu messen, und passen Sie die Strategie bei Bedarf an.  
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1. KLARE STRATEGIE UND VISION 

 
Die Entwicklung einer klaren Digitalisierungsstrategie und -vision ist von entscheidender 
Bedeutung, um das Unternehmen erfolgreich in die digitale Ära zu führen. Diese strategische 
Ausrichtung sollte nicht nur existieren, sondern auch präzise und überzeugend kommuniziert 
werden. Sie bildet die Basis für sämtliche digitale Transformationsprozesse. Unsere kurz- 
und langfristigen Ziele müssen klar definiert werden, 
begleitet von einer umfassenden Roadmap zur 
Umsetzung. Die Vision dient als Richtschnur, um das 
gesamte Team zu inspirieren und den digitalen 
Wandel zu einer gemeinsamen Mission zu machen. 
Ein dynamischer Austausch und die kontinuierliche 
Anpassung an sich wandelnde Marktbedingungen sind 
unerlässlich. 
 
Die Digitalisierungsstrategie sollte nicht nur als 
isolierte Maßnahme betrachtet werden, sondern als 
integrierten Bestandteil der gesamten Unternehmensstrategie. Dies erfordert eine 
sorgfältige Abstimmung mit anderen strategischen Säulen, um sicherzustellen, dass die 
digitale Transformation die übergeordneten Geschäftsziele unterstützt. Die Identifikation 
von Schlüsseltechnologien und Innovationsfeldern, die die digitale Vision vorantreiben, ist 
dabei von zentraler Bedeutung. Eine klare Roadmap mit Meilensteinen und 
Evaluierungspunkten ermöglicht es, den Fortschritt zu überwachen und bei Bedarf 
Anpassungen vorzunehmen. 
Die Kommunikation der Digitalisierungsstrategie sollte nicht nur auf formellen Kanälen 
erfolgen, sondern auch auf eine transparente und partizipative Weise, die alle Mitarbeiter 
einbezieht. Das Verständnis und die Akzeptanz auf allen Ebenen der Organisation sind 
entscheidend für den Erfolg der Umsetzung. Hierbei können regelmäßige Meetings, 
Schulungen und eine offene Kommunikationskultur unterstützend wirken. Es ist wichtig 
sicherzustellen, dass die Vision nicht nur auf dem Papier existiert, sondern von jedem 
Mitarbeiter verinnerlicht wird, um ein gemeinsames Verständnis und Engagement zu 
fördern. 
 
Die digitale Vision sollte nicht starr sein, sondern Raum für Flexibilität und Anpassung bieten. 
Die sich schnell ändernde Technologielandschaft erfordert eine kontinuierliche Überprüfung 
und Aktualisierung der Strategie, um sicherzustellen, dass sie den aktuellen und zukünftigen 
Anforderungen gerecht wird. Dies erfordert eine agile Denkweise, bei der die Organisation in 
der Lage ist, schnell auf Marktveränderungen, Kundenbedürfnisse und neue Technologien zu 
reagieren. Das Einbeziehen von Feedbackschleifen und regelmäßigen Evaluierungen 
ermöglicht es, frühzeitig auf Herausforderungen zu reagieren und die Strategie 
entsprechend anzupassen. 
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2. FÜHRUNG UND ENGAGEMENT DER FÜHRUNGSEBENE 

 
Die aktive Einbindung der Führungskräfte in den Digitalisierungsprozess ist ein 
entscheidender Erfolgsfaktor. Unsere Führungsebene muss nicht nur die Strategie 
verstehen, sondern sich auch aktiv am Prozess beteiligen. Diese Beteiligung schafft nicht nur 
Vertrauen, sondern setzt auch ein starkes Signal an die Belegschaft. Das persönliche 
Engagement der Führungsebene ist von zentraler Bedeutung, um den Wandel authentisch 
zu vermitteln. Es ist nicht nur erforderlich, dass unsere Führungskräfte die technologischen 
Aspekte verstehen, sondern auch die Auswirkungen auf die Unternehmenskultur und 
Arbeitsweise. Durch gezielte Schulungen und Workshops können wir sicherstellen, dass 
unsere Führungsebene optimal auf die Herausforderungen und Chancen der Digitalisierung 
vorbereitet ist. 
Die Führungsebene sollte nicht nur als Initiator, sondern auch als Vorbild für den digitalen 
Wandel agieren. Dies erfordert einen offenen Dialog über die Herausforderungen und 
Chancen, um ein gemeinsames Verständnis zu schaffen. Führungskräfte sollten offen für 
Feedback sein und bereit sein, ihre Ansichten und Strategien anzupassen, wenn dies im 
Interesse der Digitalisierung und des Unternehmenserfolgs liegt. Die Integration von 
Digitalisierungskomponenten in die Leistungsbeurteilung und Anreizsysteme fördert 
zusätzlich die aktive Beteiligung der Führungsebene. 
Die Führungsebene spielt auch eine entscheidende Rolle bei der Kommunikation der 
Digitalisierungsstrategie und -vision. Ihre Fähigkeit, die Vision überzeugend zu präsentieren 
und einen klaren Zusammenhang zwischen digitalen Initiativen und den übergeordneten 
Geschäftszielen herzustellen, beeinflusst maßgeblich die Akzeptanz und Umsetzung im 
gesamten Unternehmen. Ein regelmäßiger Austausch, sowohl formal als auch informell, 
fördert den Dialog zwischen Führungsebene und Mitarbeitern und stärkt das Vertrauen in 
den digitalen Wandel. 
 

FÜNF DO'S AND DON’TS FÜR EINE DIGITALE TRANSFORMATION  
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3. DIGITALE KOMPETENZEN FÖRDERN 

 
Die kontinuierliche Investition in die Weiterbildung und Förderung digitaler Kompetenzen 
unserer Mitarbeiter ist eine strategische Investition in die Zukunftsfähigkeit unseres 
Unternehmens. Dies umfasst nicht nur technische Fähigkeiten, sondern auch ein 
grundlegendes Verständnis für die Auswirkungen der Digitalisierung auf unsere 
Geschäftsmodelle und Prozesse. Schulungen, Partnerschaften für gezielte Weiterbildungen 
und interne Plattformen für den Wissensaustausch sind entscheidende Instrumente, um 
sicherzustellen, dass unsere Belegschaft ihre digitalen Fähigkeiten ausbaut und auf dem 
neuesten Stand hält. Die Förderung einer lernorientierten Kultur, in der Fehler als Chancen 
zum Lernen betrachtet werden, ist dabei von hoher Relevanz. 
Die digitale Kompetenzförderung sollte nicht auf bestimmte Abteilungen beschränkt sein, 
sondern als unternehmensweite Initiative verstanden werden. Dies erfordert eine Analyse 
der bestehenden Fähigkeiten und eine gezielte Planung zur Schließung von Lücken. Die 
Identifikation von digitalen Vorreitern innerhalb der Belegschaft und ihre Einbindung in 
Schulungsprozesse können als Multiplikatoren dienen, um digitale Kompetenzen effektiv zu 
verbreiten. Eine regelmäßige Evaluierung des Fortschritts und der Wirksamkeit der 
Schulungsmaßnahmen ermöglicht es, die Strategie bei Bedarf anzupassen und 
sicherzustellen, dass die Mitarbeiter optimal auf die Anforderungen der Digitalisierung 
vorbereitet sind. 
 
Die Förderung digitaler Kompetenzen sollte nicht nur auf die technische Ebene beschränkt 
sein, sondern auch eine Sensibilisierung für die Auswirkungen der Digitalisierung auf 
Unternehmensprozesse und -kultur einschließen. Mitarbeiter sollten in die Lage versetzt 
werden, digitale Technologien als Werkzeuge zur Verbesserung ihrer täglichen Arbeit zu 
verstehen und zu nutzen. Dies erfordert nicht nur technische Schulungen, sondern auch 
Schulungen zur digitalen Zusammenarbeit, kreativem Denken und agilen Arbeitsmethoden. 
Der Aufbau einer vielseitigen digitalen Kompetenz ist entscheidend, um die 
Herausforderungen der digitalen Transformation ganzheitlich anzugehen. 
 
 

4. INNOVATIONSKULTUR ETABLIEREN  

 
Die Schaffung einer Innovationskultur ist essenziell für unseren Erfolg im digitalen Wandel. 
Wir müssen eine offene Atmosphäre fördern, in der Mitarbeiter ermutigt werden, neue 
Ideen einzubringen und innovative Ansätze zu verfolgen. Fehler sollten nicht als Versagen, 
sondern als wertvolle Lernmöglichkeiten betrachtet werden. Hierbei spielt die 
Führungsebene eine Schlüsselrolle, indem sie Innovation aktiv 
unterstützt und fördert. Regelmäßige Innovationsworkshops, 
interne Ideenwettbewerbe und Plattformen für den 
Ideenaustausch können dazu beitragen, dass unsere Mitarbeiter 
ihre kreativen Potenziale entfalten können. Eine Innovationskultur 
ist nicht nur ein Beitrag zur Digitalisierung, sondern stärkt auch 
unsere Wettbewerbsfähigkeit und Agilität. 
Die Etablierung einer Innovationskultur erfordert nicht nur die 
Förderung von Ideen,  sondern auch strukturelle Anpassungen im 
Unternehmen. Die Schaffung von Freiräumen für kreative Prozesse, 
die Integration von Innovationsprozessen in bestehende Abläufe 
und die Ermöglichung von Experimenten sind dabei entscheidend. 
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Die Anerkennung und Belohnung innovativer Beiträge durch Anreizsysteme oder interne 
Auszeichnungen fördern zusätzlich die Motivation der Mitarbeiter, sich aktiv an innovativen 
Projekten zu beteiligen. Der Aufbau einer Innovationskultur sollte nicht auf bestimmte 
Abteilungen beschränkt sein, sondern als unternehmensweites Anliegen verstanden werden, 
das von allen Mitarbeitern getragen wird. 
Die Innovationskultur sollte nicht nur auf Produkte oder Technologien fokussiert sein, 
sondern auch Prozesse, Geschäftsmodelle und die Zusammenarbeit im Unternehmen 
umfassen. Die Offenheit für externe Partnerschaften, Kooperationen und den Austausch mit 
Start-ups ermöglicht es, externe Impulse in die Innovationskultur zu integrieren. Die 
Einführung agiler Arbeitsmethoden kann ebenfalls dazu beitragen, Innovationen schneller 
umzusetzen und die Flexibilität des Unternehmens zu steigern. Eine Innovationskultur, die 
von der Führungsebene unterstützt wird und fest in der Unternehmens-DNA verankert ist, 
trägt maßgeblich dazu bei, dass das Unternehmen nicht nur auf aktuelle Herausforderungen 
reagiert, sondern proaktiv zukünftige Entwicklungen gestaltet. 
 
 
 

5. AGILE ARBEITSMETHODEN EINFÜHREN 

 
Die Implementierung agiler Arbeitsmethoden wie Scrum oder Kanban ist entscheidend, um 
unsere Flexibilität und Anpassungsfähigkeit zu stärken. Durch die Aufteilung von Projekten in 
kleinere, iterative Schritte können wir schneller auf Veränderungen reagieren und den 
Fortschritt transparent verfolgen. Diese Methoden fördern auch die Zusammenarbeit und 
den regelmäßigen Austausch innerhalb der Teams. Es ist wichtig, nicht nur die Prozesse, 
sondern auch die Unternehmenskultur entsprechend anzupassen. Die Einführung agiler 
Methoden erfordert oft eine Umstellung von hierarchischen Strukturen zu teamorientierten 
Ansätzen, was wiederum die Akzeptanz und Umsetzung in den Teams beeinflusst. 
Die Einführung agiler Arbeitsmethoden sollte nicht als isolierte Maßnahme betrachtet 
werden, sondern als Teil eines umfassenden Transformationsprozesses. Dies erfordert eine 
klare Kommunikation der Gründe und Ziele der agilen Transformation sowie die Einbindung 
aller relevanten Stakeholder. Die Schulung der Teams in agilen Methoden und Prinzipien 
sowie die Begleitung durch erfahrene Coaches können den Übergang erleichtern und 
sicherstellen, dass die Teams die neuen Arbeitsweisen erfolgreich umsetzen. 
Die agilen Prinzipien sollten nicht nur auf die Entwicklung von Softwareprodukten 
beschränkt sein, sondern auf alle Bereiche des Unternehmens ausgeweitet werden. Dies 
umfasst beispielsweise Marketingkampagnen, Vertriebsprozesse, Kundenservice und interne 
Verwaltungsabläufe. Die Anpassung der 
Unternehmenskultur an agile Werte wie 
Transparenz, Zusammenarbeit und 
kontinuierliche Verbesserung fördert eine 
ganzheitliche Umsetzung der agilen 
Arbeitsmethoden. Die regelmäßige 
Evaluation und Anpassung der agilen 
Prozesse ermöglicht es, die Effektivität 
und Effizienz kontinuierlich zu steigern 
und auf Veränderungen im Markt oder in 
der Organisation zu reagieren. 
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6. TECHNOLOGISCHE INFRASTRUKTUR OPTIMIEREN  

 
Eine optimale technologische Infrastruktur ist von entscheidender Bedeutung, um unsere 
digitalen Prozesse effizient zu unterstützen. Dies erfordert die regelmäßige Evaluierung und 
Aktualisierung von Hardware, Software und Netzwerkinfrastruktur. Cloud-Lösungen spielen 
eine zentrale Rolle, um Flexibilität und Skalierbarkeit zu gewährleisten. Eine 
zukunftsorientierte Technologieinfrastruktur sollte nicht nur die aktuellen Anforderungen 
erfüllen, sondern auch Raum für zukünftige Entwicklungen bieten. Die Integration von 
Technologien wie künstlicher Intelligenz und maschinellem Lernen kann dabei helfen, 
Prozesse zu automatisieren und datengetriebene Erkenntnisse zu gewinnen. Die enge 
Zusammenarbeit zwischen der IT-Abteilung und den Fachabteilungen ist entscheidend, um 
sicherzustellen, dass die Technologie die Geschäftsziele optimal unterstützt. 
Die Optimierung der technologischen Infrastruktur sollte nicht als Einzelprojekt betrachtet 
werden, sondern als kontinuierlicher Prozess, der sich an den sich wandelnden 
Anforderungen des Unternehmens orientiert. Dies erfordert eine strategische Planung, die 
sowohl kurzfristige Anforderungen als auch langfristige Entwicklungen berücksichtigt. Die 
frühzeitige Identifikation von Technologietrends und die Bewertung ihrer Relevanz für das 
Unternehmen ermöglichen es, rechtzeitig auf neue Chancen oder Risiken zu reagieren. Die 
Zusammenarbeit mit externen Experten und Technologiepartnern kann dazu beitragen, 
innovative Lösungen zu identifizieren und zu implementieren. 
Die technologische Infrastruktur sollte nicht nur auf Effizienz und Funktionalität abzielen, 
sondern auch auf Sicherheit und Datenschutz. Die Implementierung von robusten 
Sicherheitsmaßnahmen, regelmäßige Audits und die Schulung der Mitarbeiter im Umgang 
mit Sicherheitsrichtlinien sind unerlässlich, um die Integrität und Vertraulichkeit der Daten 
zu gewährleisten. Die Integration von Nachhaltigkeitsaspekten, wie Energieeffizienz und 
Ressourcenschonung, in die technologische Infrastruktur trägt dazu bei, ökologische 
Verantwortung zu übernehmen und langfristige Nachhaltigkeitsziele zu unterstützen. 

 
7. DATENMANAGEMENT VERBESSERN 

 
Die effektive Sammlung, Analyse und Nutzung von Daten sind entscheidend für 
datenbasierte Entscheidungen auf Führungsebene. Wir müssen klare Prozesse und 
Standards für das Datenmanagement etablieren. Dies umfasst nicht nur die Datenerfassung, 
sondern auch die Sicherstellung von Datenqualität und Datenschutz. Die Implementierung 
von Data Analytics-Tools ermöglicht es uns, aus den gesammelten Daten wertvolle Einblicke 
zu gewinnen und fundierte Entscheidungen zu treffen. Eine transparente Datenarchitektur 
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und klare Verantwortlichkeiten im Bereich Datenschutz sind dabei unabdingbar. Durch die 
Schaffung einer datengetriebenen Kultur können wir nicht nur unsere internen Prozesse 
optimieren, sondern auch kundenorientierte Produkte und Dienstleistungen auf 
strategischer Ebene entwickeln. 
Das Datenmanagement sollte nicht als rein technische Aufgabe betrachtet werden, sondern 
als unternehmensweite Verantwortung. Dies erfordert die Zusammenarbeit verschiedener 
Abteilungen, darunter IT, Marketing, Vertrieb und Compliance. Die Definition von klaren 
Richtlinien und Prozessen für die Datenerfassung, -speicherung und -nutzung stellt sicher, 
dass alle Mitarbeiter ein gemeinsames Verständnis für den Umgang mit Daten haben. Die 
Schulung der Mitarbeiter in Datenschutzbestimmungen und die Förderung eines bewussten 
Umgangs mit Daten sind entscheidend, um Datenschutzrisiken zu minimieren. 
 
Ein Workflow-Automatisierung-Tool optimiert das Datenmanagement durch effiziente 
Datenerfassung, Sicherung der Datenqualität, Echtzeitaktualisierung, automatisierte 
Datenanalyse und -integration. Es sollte die Verwaltung von Zugriffsrechten, automatisierte 
Datensicherung, Validierung und gewährleistet Compliance ermöglichen. Durch die 
Automatisierung von Aufgaben wie Datenarchivierung und Historisierung verbessert es die 
Effizienz, minimiert Fehler und stellt sicher, dass Daten in Echtzeit verfügbar, konsistent und 
geschützt sind. 
 
Die Nutzung von künstlicher Intelligenz (KI) und maschinellem Lernen im Datenmanagement 
ermöglicht es, Muster und Trends in großen Datenmengen zu identifizieren, automatisierte 
Entscheidungen zu treffen und Vorhersagen zu treffen. Die Integration von KI-Technologien 
erfordert jedoch eine sorgfältige 
Abwägung ethischer Aspekte, um 
sicherzustellen, dass die Nutzung 
von Daten im Einklang mit den 
Datenschutzrichtlinien und den 
moralischen Grundsätzen des 
Unternehmens steht. Die 
regelmäßige Überprüfung und 
Aktualisierung der 
Datenmanagementstrategie 
ermöglicht es, auf neue rechtliche 
Anforderungen und 
technologische Entwicklungen zu 
reagieren. 
 
 

8. KUNDENORIENTIERUNG STÄRKEN 

 
Die Digitalisierung bietet uns die Möglichkeit, die Kundenerfahrung zu revolutionieren und 
innovative Produkte oder Services einzuführen. Unsere Prozesse müssen darauf ausgerichtet 
sein, die Bedürfnisse und Erwartungen unserer Kunden zu verstehen und zu erfüllen. Die 
Implementierung von Customer Relationship Management (CRM)-Systemen ist 
entscheidend, um Kundenbeziehungen zu pflegen und personalisierte Angebote zu erstellen. 
Die Nutzung von Social Media und anderen digitalen Kanälen ermöglicht es uns, direkt mit 
unseren Kunden zu interagieren und wertvolles Feedback zu erhalten. Die 
Kundenorientierung sollte nicht nur auf die Produktentwicklung beschränkt sein, sondern 
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alle Aspekte unseres Unternehmens umfassen, von der Marketingstrategie bis zum 
Kundenservice. 
 
Die Stärkung der Kundenorientierung erfordert eine ganzheitliche Betrachtung aller 
Kundenberührungspunkte. Dies umfasst die Optimierung von digitalen Schnittstellen, die 
Schaffung eines nahtlosen Omnichannel-Erlebnisses und die Nutzung von Daten, um 
personalisierte Angebote und Empfehlungen zu generieren. Die Implementierung von CRM-
Systemen sollte nicht nur auf die Vertriebsabteilung beschränkt sein, sondern auf alle 
Abteilungen, die direkten Kundenkontakt haben. Dies ermöglicht eine 360-Grad-Sicht auf 
den Kunden und eine effektive Koordination zwischen den verschiedenen Abteilungen. 
Die Integration von KI-Technologien in die Kundenorientierung eröffnet neue Möglichkeiten 
zur Automatisierung von Serviceprozessen, zur Vorhersage von Kundenbedürfnissen und zur 
Individualisierung von Angeboten. Gleichzeitig 
erfordert die Nutzung von KI eine klare 
Kommunikation mit den Kunden über die 
Verwendung ihrer Daten und den Schutz ihrer 
Privatsphäre. Die Implementierung von 
Feedbackmechanismen, wie Kundenumfragen und 
Bewertungsplattformen, ermöglicht es, kontinuierlich 
die Zufriedenheit der Kunden zu messen und auf 
Verbesserungsmöglichkeiten zu reagieren. Die 
Kundenorientierung sollte nicht nur auf die externe 
Kundenbeziehung abzielen, sondern auch eine interne 
Kundenperspektive berücksichtigen, um eine 
effiziente Zusammenarbeit und Prozessoptimierung 
sicherzustellen.  
 
Dabei kann die Einführung von Workflow-Automatisierung  
die Kundenorientierung stärken, indem sie Prozesse optimiert und Interaktionen verbessert. 
Schnellere Reaktionszeiten werden durch die automatisierte Erfassung und Weiterleitung 
von Kundenanfragen erreicht. Personalisierte Kommunikation basiert auf 
Echtzeitdatenanalyse, während automatisierte Workflows die Bestellabwicklung effizienter 
gestalten. Terminvereinbarungen, Feedback-Anfragen und Reklamationsbearbeitung werden 
durch Automatisierung beschleunigt, und personalisierte Produktvorschläge können 
Kundenbindung fördern. Die Automatisierung unterstützt auch die Kommunikation durch 
Chatbots und ermöglicht gezielte Maßnahmen zur Kundenrückgewinnung. Die detaillierte 
Erfassung von Kundeninteraktionen verbessert die Kundenhistorie, was zu einer insgesamt 
gesteigerten Kundenzufriedenheit führt. 
 
 

9. SICHERHEITS- UND DATENSCHUTZMAßNAHMEN IMPLEMENTIEREN  

 
Die Implementierung angemessener Sicherheits- und Datenschutzmaßnahmen ist von 
höchster Priorität, um das Vertrauen unserer Kunden und Stakeholder zu wahren. Mit der 
zunehmenden Digitalisierung steigt auch die Gefahr von Cyberangriffen und 
Datenschutzverletzungen. Wir müssen daher robuste Sicherheitsmaßnahmen 
implementieren, einschließlich Firewalls, Verschlüsselung und regelmäßiger 
Sicherheitsaudits. Datenschutzbestimmungen müssen strikt eingehalten werden, und unsere 
Mitarbeiter müssen regelmäßig in Datenschutzfragen geschult werden. Die Transparenz im 
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Umgang mit Kundendaten ist nicht nur eine rechtliche Verpflichtung, sondern auch ein 
wesentlicher Bestandteil des Aufbaus eines vertrauenswürdigen Images. 
Die Sicherheits- und Datenschutzmaßnahmen sollten nicht als separate Aktivitäten 
betrachtet werden, sondern in den gesamten Entwicklungs- und Betriebsprozess integ 
riert werden. Dies erfordert eine ganzheitliche Sicherheitsstrategie, die technische, 
organisatorische und menschliche Aspekte umfasst. Die Identifikation von Risiken und 
Schwachstellen sowie die regelmäßige Aktualisierung der Sicherheitsrichtlinien sind dabei 
entscheidend. Die Schulung der Mitarbeiter in sicherheitsrelevanten Themen, wie Phishing-
Prävention und sicheres Passwortmanagement, trägt dazu bei, menschliche Fehler als 
Sicherheitsrisiken zu minimieren. 
Die Implementierung von Datenschutzmaßnahmen sollte über die Minimierung von 
rechtlichen Risiken hinausgehen und als Beitrag zur Wertschätzung der Privatsphäre unserer 
Kunden verstanden werden. Dies erfordert eine transparente Kommunikation darüber, wie 
Daten gesammelt, genutzt und geschützt werden. Die Implementierung von Datenschutz 
durch Design und Standardmaßnahmen wie Anonymisierung oder Pseudonymisierung zeigt 
das Engagement des Unternehmens für Datenschutz. Die Zusammenarbeit mit externen 
Datenschutzexperten und die regelmäßige Überprüfung der Datenschutzpraktiken 
ermöglichen es, auf neue gesetzliche Anforderungen oder technologische Entwicklungen zu 
reagieren. 
 
Die Implementierung von Sicherheits- und Datenschutzmaßnahmen ist nicht nur eine 
einmalige Aufgabe, sondern erfordert eine kontinuierliche Überwachung und Anpassung. 
Die Nutzung von Security Information and Event Management (SIEM)-Systemen ermöglicht 
es, potenzielle Sicherheitsvorfälle frühzeitig zu erkennen und darauf zu reagieren. Die 
Zusammenarbeit mit branchenüblichen Zertifizierungen und Standards, wie ISO 27001, 
signalisiert Kunden und Stakeholdern, dass das Unternehmen höchste Standards im Bereich 
Sicherheit und Datenschutz einhält. 
 

10. MONITORING UND ANPASSUNG 

 
Das regelmäßige Monitoring von Key Performance Indicators (KPIs) ist entscheidend, um den 
Fortschritt unserer Digitalisierungsstrategie zu messen. Dies ermöglicht es uns, den Erfolg 
unserer Strategien zu bewerten und bei Bedarf Anpassungen vorzunehmen. Die KPIs sollten 
sowohl quantitative als auch qualitative Maßstäbe umfassen, die die Auswirkungen der 
Digitalisierung auf verschiedene Aspekte 
unseres Unternehmens widerspiegeln. Ein 
agiles Vorgehen, das auf kontinuierlichem 
Feedback basiert, ermöglicht es uns, schnell 
auf Veränderungen zu reagieren und die 
Digitalisierungsstrategie an neue 
Entwicklungen anzupassen. Der Dialog 
zwischen den verschiedenen Abteilungen und 
Ebenen im Unternehmen ist dabei 
unerlässlich, um eine ganzheitliche Sicht auf 
den digitalen Wandel zu gewährleisten. Durch 
Echtzeitüberwachung von Workflows können 
Unternehmen den Fortschritt, die Effizienz 
und die Leistung ihrer 
Automatisierungsprozesse kontinuierlich 
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verfolgen. Dies ermöglicht eine frühzeitige Identifizierung von Engpässen, 
Unregelmäßigkeiten oder Fehlern im Workflow, was zu einer schnelleren Problembehebung 
und einer insgesamt höheren Systemzuverlässigkeit führt. Darüber hinaus ermöglicht das 
Monitoring die Analyse von Key Performance Indicators (KPIs), was Unternehmen in die Lage 
versetzt, ihre Automatisierungsstrategie proaktiv anzupassen und zu optimieren. Die 
Transparenz, die durch das Monitoring geschaffen wird, trägt dazu bei, die Gesamteffizienz 
zu steigern und sicherzustellen, dass Automatisierungsprozesse den gewünschten 
Geschäftszielen entsprechen. 
 
Das Monitoring sollte dabei nicht nur auf den Erfolg, sondern auch auf mögliche 
Herausforderungen und Widerstände gegenüber der Digitalisierung ausgerichtet sein. Die 
Identifikation von Engpässen oder unerwarteten Hindernissen ermöglicht es, frühzeitig 
Gegenmaßnahmen zu ergreifen und sicherzustellen, dass die Digitalisierungsstrategie 
reibungslos umgesetzt wird. Die Einbindung der Mitarbeiter in den Monitoringprozess durch 
regelmäßige Feedbackrunden oder Umfragen trägt dazu bei, ihre Perspektiven und 
Bedenken zu berücksichtigen.  
 
 

WIE FLOW360 SIE BEI DER DIGITALISIERUNG UNTERSTÜTZT  

 
Durch eine intelligente Vernetzung von Maschinen, Menschen und ihrer Umgebung entsteht 
ein entscheidender Informationsvorsprung, der es ermöglicht Entscheidungen zu 
beschleunigen und Geschäftsprozesse flexibel anzupassen. Dabei sind es oft nicht die 
komplexen Prozesse, die durch Automation zu einem Erfolg führen, sondern die kleinen, die, 
sind sie nicht definiert, den Gesamtfortschritt ausbremsen.  
 
Diese SaaS-Lösung (Software as a Service) Flow360 vereint mehr als zwei Jahrzehnte 
Erfahrung in der Workflow-Automation. In enger Zusammenarbeit mit zahlreichen 
Branchenvertretern entwickelt, ist Flow360 ein No-Code-SaaS, das darauf abzielt, die 
Automatisierung von Geschäftsprozessen auf ein neues Niveau zu heben. Dieses SaaS wird 
einen konstanten und realen Informationsfluss in alle Geschäftsprozesse ihres 
Unternehmens bringen ohne das Mitarbeiter oder Sie selbst dafür Programmierkenntnisse 
oder tieferes Wissen über Prozessmodellierung aufweisen zu müssen. Mit Flow360 können 
Workflows von nahezu jedem Mitarbeiter definiert, automatisiert und kontinuierlich 
verbessert werden. Durch die kontinuierliche Verbesserung der Prozesse können aus realen 
Aufwänden optimale Aufwände werden, was zu einer kontinuierlichen Kostensenkung und 
Qualitätsverbesserung führt.   
 
Flow360 ist eine SaaS-Anwendung um wiederkehrende Geschäftsabläufe zu definieren, zu 
steuern und auszuwerten. Ein in Flow360 erstellte Vorgang läuft genau nach dem 
vordefinierten Schema ab und wird automatisch dem zuständigen Mitarbeiter bzw. der 
ausgewählten Gruppe zugewiesen. 
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KEY FEATURES VON FLOW360 

 

1. NO-CODE AUTOMATISIERUNG 

Flow360 setzt auf No-Code-Technologie, was bedeutet, dass Geschäftsprozesse ohne 
tiefgreifende Programmierkenntnisse definiert und automatisiert werden können. Dies 
ermöglicht eine hohe Flexibilität und Unabhängigkeit von IT-Ressourcen. 
 

2. KONTINUIERLICHE VERBESSERUNG  

Die Plattform integriert einen Ansatz für kontinuierliche Verbesserung, sodass Unternehmen 
ihre Prozesse im Laufe der Zeit optimieren können. Dies trägt dazu bei, die Effizienz zu 
steigern und auf Veränderungen in den Geschäftsanforderungen proaktiv zu reagieren. 
 

3. BRANCHENSPEZIFISCHE ENTWICKLUNG 

Durch die Zusammenarbeit mit verschiedenen Branchenvertretern wurde Flow360 speziell 
an die Bedürfnisse unterschiedlicher Geschäftsbereiche angepasst. Dies gewährleistet eine 
hohe Branchenspezifität und praxisnahe Anwendbarkeit. 
 

4. UMFASSENDE ANWENDUNGSBEREICHE 

Flow360 adressiert diverse Unternehmensanforderungen in Bereichen wie Vertrieb, 
Marketing, HR, Finanzen, IT und Operations. Dies ermöglicht es Unternehmen, ihre Zeit 
effektiver zu nutzen und sich auf strategische Aufgaben zu fokussieren. 
 
Durch die Nutzung von Flow360 können Unternehmen die Art und Weise, wie sie ihre 
Prozesse gestalten und automatisieren, revolutionieren. Wir bieten Ihnen nicht nur ein 
Produkt, sondern eine Lösung, die Ihre individuellen Anforderungen berücksichtigt und 
Ihnen ermöglicht, produktiver und effizienter zu arbeiten. Nutzungsdaten stehen 
unmittelbar zur Verfügung und können so ausgewertet und unmittelbar an die richtige Stelle 
in den Prozess zurück gesteuert werden. Mit Flow360 wird die Suche nach Informationen zur 
Vergangenheit gehören, und die Zukunft wird von automatisierten, optimierten und 
anpassungsfähigen Geschäftsprozessen geprägt sein.  
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10 KURZE PRAXISBEISPIELE  

 

1. KLARE STRATEGIE UND VISION 
Ein Einzelhandelsunternehmen verfolgt eine klare Digitalisierungsstrategie, um sich den 
Herausforderungen des E-Commerce zu stellen. Die Vision besteht darin, nahtlose Online- 
und Offline-Einkaufserlebnisse zu schaffen. Die Strategie beinhaltet die Implementierung 
eines Omnichannel-Ansatzes, bei dem Kunden Produkte sowohl online als auch im Laden 
kaufen können. Dies umfasst die Einführung einer benutzerfreundlichen E-Commerce-
Plattform, die Integration von Online-Zahlungssystemen und die Nutzung von Datenanalyse, 
um personalisierte Angebote bereitzustellen. 
 

2. FÜHRUNG UND ENGAGEMENT DER FÜHRUNGSEBENE  
Ein Krankenhaus setzt auf Digitalisierung, um die Patientenversorgung zu verbessern. Die 
Führungsebene engagiert sich aktiv, indem sie digitale Patientenakten einführt, die den 
Informationsaustausch zwischen verschiedenen Abteilungen erleichtern. Die Führungskräfte 
nutzen auch Telemedizin, um virtuelle Sprechstunden anzubieten und die Erreichbarkeit für 
Patienten zu erhöhen. Dieses Engagement der Führungsebene trägt dazu bei, die Effizienz 
der medizinischen Versorgung zu steigern und die Patientenzufriedenheit zu verbessern. 
 

3. DIGITALE KOMPETENZEN FÖRDERN 
Eine Bildungseinrichtung investiert in die Förderung digitaler Kompetenzen ihrer Lehrkräfte 
und Schüler. Dies beinhaltet die Einführung von interaktiven Lernplattformen, die 
Schulungen in digitalen Lehrmethoden und die Integration von programmierbaren Robotern 
in den Unterricht. Durch diese Maßnahmen werden nicht nur technische Fähigkeiten 
gestärkt, sondern auch ein Bewusstsein für die Möglichkeiten und Herausforderungen der 
Digitalisierung geschaffen. 
 

4. INNOVATIONSKULTUR ETABLIEREN  
Ein Technologieunternehmen fördert eine Innovationskultur, indem es regelmäßige 
Hackathons und Innovationswettbewerbe veranstaltet. Mitarbeiter werden ermutigt, 
innovative Ideen einzubringen und Prototypen neuer Produkte oder Funktionen zu 
entwickeln. Die Führungsebene unterstützt aktiv diese Initiativen, indem sie Ressourcen 
bereitstellt und die Umsetzung vielversprechender Ideen vorantreibt. Dies trägt dazu bei, 
dass das Unternehmen kontinuierlich neue Lösungen entwickelt und wettbewerbsfähig 
bleibt. 
 

5. AGILE ARBEITSMETHODEN EINFÜHREN  
Ein Softwareentwicklungsunternehmen setzt auf agile Arbeitsmethoden, um die Effizienz 
und Qualität seiner Softwareprodukte zu steigern. Das Unternehmen verwendet Scrum, um 
Projekte in kurzen Sprints aufzuteilen, regelmäßige Rückmeldungen von Kunden einzuholen 
und Anpassungen schnell umzusetzen. Die Umstellung auf agile Methoden ermöglicht es 
dem Unternehmen, flexibel auf Kundenanforderungen zu reagieren und Produkte schneller 
auf den Markt zu bringen. 
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6. TECHNOLOGISCHE INFRASTRUKTUR OPTIMIEREN  
Ein Finanzinstitut optimiert seine technologische Infrastruktur, um den steigenden 
Anforderungen an Datensicherheit und -verarbeitung gerecht zu werden. Das Unternehmen 
migriert seine Systeme in die Cloud, um Skalierbarkeit und Flexibilität zu verbessern. 
Gleichzeitig implementiert es fortschrittliche Sicherheitsmaßnahmen wie biometrische 
Authentifizierung, um die Integrität der Kundenkonten zu gewährleisten und Cyberangriffe 
zu verhindern. 
 

7. DATENMANAGEMENT VERBESSERN  
Ein Logistikunternehmen verbessert sein Datenmanagement, um Lieferketten effizienter zu 
gestalten. Durch den Einsatz von Internet of Things (IoT)-Sensoren auf Frachtcontainern 
sammelt das Unternehmen Echtzeitdaten über den Standort und den Zustand der Ware. 
Diese Daten werden analysiert, um Engpässe zu identifizieren, Lieferzeiten zu optimieren 
und den gesamten Logistikprozess zu beschleunigen. 
 

8. KUNDENORIENTIERUNG STÄRKEN  
Ein Tourismusunternehmen stärkt die Kundenorientierung, indem es auf personalisierte 
digitale Dienstleistungen setzt. Durch die Implementierung eines intelligenten 
Buchungssystems erhält das Unternehmen Einblicke in die Vorlieben der Kunden. Mithilfe 
von KI werden individuelle Reisevorschläge erstellt, die auf vergangenen Buchungen und 
Präferenzen basieren. Dies trägt dazu bei, maßgeschneiderte Reiseerlebnisse anzubieten 
und die Kundenzufriedenheit zu steigern. 
 

9. SICHERHEITS- UND DATENSCHUTZMAßNAHMEN IMPLEMENTIEREN  
Ein Telekommunikationsunternehmen setzt umfassende Sicherheits- und 
Datenschutzmaßnahmen ein, um die Privatsphäre seiner Kunden zu schützen. Dies 
beinhaltet die Verschlüsselung von Kommunikationsdaten, den Einsatz von Firewalls, um 
unautorisierte Zugriffe zu verhindern, und regelmäßige Schulungen für Mitarbeiter im 
Umgang mit persönlichen Daten. Diese Maßnahmen tragen dazu bei, das Vertrauen der 
Kunden zu stärken und die Sicherheit ihrer Kommunikation zu gewährleisten. 
 

10. MONITORING UND ANPASSUNG 

Ein Gesundheitsdienstleister überwacht kontinuierlich KPIs, um die Effektivität seiner 

Digitalisierungsstrategie sicherzustellen. Das Unternehmen analysiert quantitative Daten wie 

die Nutzung von Online-Plattformen für die Terminvereinbarung und qualitative Daten wie 

Patientenfeedback zu digitalen Services. Aufgrund dieser Informationen werden regelmäßig 

Anpassungen vorgenommen, um die Benutzerfreundlichkeit der Plattform zu verbessern 

und sicherzustellen, dass die digitale Transformation den Bedürfnissen der Patienten 

entspricht. 
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OFFENE FRAGEN? 

KONTAKTIEREN SIE UNS!  

www.FLOW360.io 
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